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Gedanken von EK. Msgr. Kurat Stefan Hofer 
                

Grüß Gott, liebe Pfarrangehörige ! 
 
Mit 1. September 2018 bin ich nicht mehr Provisor der Pfarre Maria Königin – 
Höft Haselbach – Ich werde als Kurat dem neuen Pfarrer P. Severin Piksa 
noch helfen, wie er mich im letzten Pfarrblatt gebeten hat  .  
P. Severin wird Pfarrer aller 4 Pfarren in Braunau am Inn – Ranshofen, St. Ste-
phan, St. Franziskus und Maria Königin. 
Die Gottesdienste werde ich noch halten wie zu den gewohnten Zeiten:  
Mittwoch um 19,00 Uhr in Höft, Freitag um 8,00 Uhr jetzt Höft – dann wieder in 
Haselbach. 
Samstag um 19,00 Uhr in Höft als Vorabendmesse,  
Sonntag um 8,45 Uhr in Haselbach und um 10,00 Uhr in Höft. 
 

P. Severin werden noch ein neuer Kaplan aus Nigeria, Mag. Maximus Oge Nwolisa, - der auch in 
die Schule gehen wird, - und eine Pastoralassistentin Elisabeth Kronreif, unterstützen. 
 
Meine Kräfte werden nicht mehr: so will ich mich ein wenig zurückziehen und für die Seelsorge im 
Krankenhaus da sein wie ich das schon immer gemacht habe.  
Als Provisor habe ich versucht, Christi Lebensweise zu leben und so die Menschen auf Jesus Chris-
tus zu verweisen – wir sind ja Christen und tragen den Namen von Christus.   
 
So möchte ich noch letzte Worte sagen:  
Letzte Worte können aber auch von unerfüllten Wünschen reden, von Träumen, die nicht wahr ge-
worden sind, von Versäumnissen, die einem plötzlich bewusst werden: »Ach, ich würde gerne allen Bei-
fall, den ich geerntet habe, hingeben, wenn ich dafür eine gute Tat mehr getan hätte«, bekannte der spa-
nische Dichter Lope de Vega auf seinem Sterbebett. 
Letzte Worte beinhalten häufig eine Bitte und einen Auftrag an die, von denen man Abschied neh-
men muss: »Meine Lieben, seid gut zueinander!« – das konnte ein Familienvater gerade noch auf einen 
kleinen Zettel schreiben, bevor er bei einem Flugzeugabsturz ums Leben kam. Das Stückchen Papier mit 
diesem Vermächtnis hielt er fest umklammert, als man ihn fand. 
Einen ähnlichen Wunsch überliefert uns der Evangelist Johannes, wenn er Jesus in einem Ab-
schiedsgebet sagen lässt: »Alle sollen eins sein!« Was ihm selbst am Herzen lag, das erhoffte Jesus 
sich von allen, die in seinem Sinne leben wollten. Er hatte immer wieder Gemeinschaft gestiftet, Kranke 
berührt, Verachtete an seinen Tisch eingeladen, Reiche an ihre Verantwortung für die Armen erinnert, zu 
Respekt und Toleranz aufgefordert – jetzt sollten sich seine Freunde dieses Anliegen zu eigen machen. 
Letzte Worte machen betroffen und nachdenklich. Sie lenken den Blick auf uns selbst und stellen uns 
Fragen: Welches letzte Wort würde denn zu meinem Leben passen? Für welche guten Erfahrungen und 
schönen Augenblicke kann ich dankbar sein? Welche Möglichkeiten habe ich bisher noch nicht genutzt, 
welche Talente brach liegen lassen? Was möchte ich als Vermächtnis gerne an andere weitergeben? 
 
Meine Frohbotschaft würde heißen: Liebt einander wie ich euch geliebt habe und baut mit Jesus 
Reich Gottes, das ein Reich der Gerechtigkeit, der Liebe und des Friedens ist und bemüht euch, dass 
man einmal über das Leben drüberschreiben kann: Erschienen ist die Güte und Menschenfreundlich-
keit Gottes in unserer Welt. Anstoß dafür erhalten wir immer wieder beim Gottesdienst, der heiligen 
Messe. Haltet den Sonntag heilig und kommt zur heiligen Messe!  
 
Im Psalm heißt es: Gott, Du bist mein Fels, meine Hilfe, meine Burg – was für mich heißt: - Fels: Gott 
gibt mir festen Grund unter den Füßen, - Er hilft mir - und die Burg: Er will mir Geborgenheit schenken, 
das heißt: Du bist bei mir, wie es im Psalm 23 steht !! 

Öffnungszeit unserer Pfarrkanzlei:   
Mittwoch 17.00 bis 18.00 Uhr, Donnerstag  9.00 bis 11 Uhr, Freitag  9.00 bis 11.00 Uhr 
und nach Vereinbarung. Tel. 63242 
 
Per Mail erreichen Sie uns:  Pfarre.mariakoenigin.Braunau@dioezese-linz.at   
 
Unsere Homepage:  www.dioezese-linz.at/pfarre/4047 
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Wir stellen vor ! 
Im Rahmen unseres Vorhabens - der Pfarrgemeinde besonders engagierte Personen vorzustel-
len, interviewte PGR-Obmann Dr. Bertl das langjährige Pfarrgemeinderatsmitglied Karl Fuchs.  

 
 
Redaktion: Lieber Karl, kannst Du dich kurz unseren Lesern vorstellen? 
Karl:  Ja gerne! Ich wurde vor 58 Jahren in meinem Elternhaus in Braunau    
      geboren. Nach meiner Berufsausbildung als Landschaftsgärtner und       
      der Absolvierung meines Präsenzdienstes arbeitete ich seit meinem 24.    
      Lebensjahr im Gärtnereibetrieb meiner Eltern Willi und Berta Fuchs. Im    
      Jahr 1990 habe ich die Gärtnerei von meinen Eltern übernommen. Ich bin  
      Vater von vier Kindern und habe vier Enkelkinder. Sie alle liegen mir sehr    
      am Herzen und füllen mein Leben voll aus.    
 

Redaktion: Du arbeitest bereits seit 22 Jahren im Pfarrgemeinderat unserer Pfarre Maria  
        Königin. Was bewegt Dich dazu? 
Karl: Meine Eltern waren schon gläubige Menschen und zeigten mir schon von Kindheit an, wie         
        schön der christliche Glauben ist. In der Pfarre habe ich eine wirklich gute Gemein- 
        schaft von sehr netten Menschen gefunden. Es ist einfach schön, im Pfarrgemeinderat  
        den Weg dieser christlichen Gemeinde mitzubestimmen.  
 
Redaktion: Was sind dazu deine persönlichen Überzeugungen?   
Karl: Kein Mensch ist so schlecht, dass er nicht in die Kirche gehen kann. Es ist aber auch kei-  
        ner so gut, dass er nicht in die Kirche zu gehen braucht. Vor Gott sind alle Menschen    
        gleich, wenn sie guten Willens sind. Und was mir besonders am Herzen liegt: Ein Lächeln,  
        das vom Herzen kommt,  schlägt Brücken und ersetzt viele Worte. 
 
Redaktion: Hast du einen Wunsch oder ein besonderes Anliegen? Wir wissen, du bist ein    
        sehr hilfsbereiter und humorvoller Mensch. 
Karl: Ja, ich pflege gerne die große Grünanlage rund um unser Pfarrheim und helfe gerne wo  
         ich kann. Auch die Resozialisierung von Strafgefangenen liegt mir sehr am Herzen (Anm.       
         Braunauer Verein).  
         Als Wunsch hätte ich, dass alle Braunauer Priester einmal im Monat in einer anderen     
         Braunauer Pfarre Gottesdienst feiern würden. Vielleicht kommen dadurch wieder mehr    
         Menschen zu den Gottesdiensten. Gerade jetzt wäre dazu eine große Chance.  
         Zum Abschluss noch ein Gärtnerwitz: „Gott vertrieb die Menschen wegen des Sünden   
         falls aus dem Paradies, nur die Gärtner holte er zurück.“ 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 

 Interview mit einem Pfarrgemeinderatsmitglied 

Eucharistische Anbetung: 
Einmal im Monat findet im ersten Stock unseres Pfarrheimes eine Eucharis-
tische Anbetung statt. Von Mittwoch bis Samstag wird hier tagesdurchge-
hend gebetet.  
Um unserem Herrn die Ehre zu erweisen, suchen wir Gläubige, die sich ei-
ne Stunde oder gerne auch mehr, in unsere Anbetungsliste auf der Home-
page https://24-7.loretto.at/24-7/  eintragen. Ebenso kann man sich auch 
bei Anita Irinova unter 0680 1345 288 dazu anmelden.  

Natürlich ist auch jeder spontane Besuch möglich. Eine kleine Oase zum Auftanken und um den 
Blick auf Jesus zu richten. Es ist dazu jeder herzlich eingeladen.  
Wann: 5. bis 8. September, 3. bis 6. Oktober, 31. Oktober bis 3. November 
Wo:     In unserem Anbetungsraum im Pfarrheim, 1. Stock 
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Kinder– und Jugendseite  
 
Schäfchenstunde:  
In unserer Schäfchengruppe sind die ganz Kleinen, im Alter von 0-4 Jahren. Ein Elternteil ist in 
den zweiwöchentlich stattfindenden Treffen mit dabei, damit sich die Kleinen auch wirklich wohl 
fühlen. Spielerisch und musikalisch versuchen wir ihnen den Glauben näher zu bringen. Herzli-
che Einladung an alle die ihrem Kleinkind schon den Glauben vermitteln wollen. 
Die Termine für die nächsten Treffen findet ihr auf Seite 11. 
 
 
Kindergebetskreis: 
Unser Kindergebetskreis ist für Kinder zwischen 5 und 10 Jahren. Auch hier versuchen wir 
spielerisch die Beziehung der Kinder zu Gott zu festigen und ihnen so einen lebendigen Glau-
ben zu vermitteln. Da dies unsere besucherreichste Gruppe ist, belebt diese auch am meisten 
unser Pfarrheim und auch den schönen Pfarrgarten. Auch hier sind alle Kinder eingeladen, die 
eine Gemeinschaft suchen und auch Freude haben bei unseren Kinder– und Jugendmessen 
mitzuwirken.  
 
 
Kids&Teens: 
In dieser Gruppe (ab 11 Jahre) stehen die Gemeinschaft und die Freude im Vordergrund. Der 
Glaube wird hier durch die Gemeinschaft und das Miteinander vermittelt.  
Unsere Teens bringen sich gerne bei der musikalischen Gestaltung sowie bei der Kinder– und 
Jugendmessegestaltung ein. Herzliche Einladung an alle, die gerne mal reinschnuppern wollen 
oder auch an der Messgestaltung mitwirken wollen.  

 
Loretto Gebetskreis: 
Jeden Donnerstag von 19:30 bis 21:00 Uhr findet unser Loretto Gebetskreis statt. Wir begin-
nen mit dem Lobpreis Gottes und bringen unseren Dank und unsere Bitten vor Gott. Hand in 
Hand mit unserer Muttergottes beten wir zwei Gesätzchen vom Rosenkranz und schließen 
den Abend mit der Betrachtung des Tagesevangeliums. Einmal im Monat findet unser Ge-
betskreis im Rahmen der 24/7 Anbetungswoche, in der Gegenwart unseres eucharistischen 
Herrn Jesus statt. Unsere Einladung gilt allen, jedoch vor allem denjenigen, die auf der Suche 
nach einer Regelmäßigkeit im Gebetsleben sind.  

 
Firmgruppe:  
Zu den Aktivitäten zählen Spiele und Gesang, Mithilfe beim Pfarrkaffee, Firmausflug. 
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Lösung:  1 = Zopf/Zweig,  2 = Pinguin,  3 = Insel,  4 = Schloss,  5 = Lerche,  6 = Zehn,  7 = Gehirn, 
8 = Gnu,  9 = Atoll,  10 = Ochse,  11 = Tennis,  12 = Niete,  13 = Liege,  14 = Esel,  15 = Efeu 
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 Neuigkeiten aus unserer Pfarre 
 

….  durch die Zuzüge in unsere Pfarrgemeinde und der Erweiterung unseres Pfarrblattes er- 
               schwert sich die wertvolle Tätigkeit unserer Pfarrblattausträger. Wir suchen zu deren 
               Entlastung Freiwillige. Meldungen bitte bei Herrn Deiretsbacher, Tel. 0650 2314 020. 

…. die Abendmessen beginnen mit dem Sommerzeitende (28.Oktober) um eine Stunde früher. 

…. der Pfarrsaal wurde mit neuen Tischen ausgestattet. Ein Deckenbeamer und eine Lautspre- 
                cheranlage wird fix installiert.  

…. in der Haselbacher-Kirche müssen der Hochaltar und die Glocken restauriert werden. Die  
             Erlaubnis des Bundesdenkmalamtes und der Dioezese sind bereits eingelangt. 

…. am 9. September feiern wir in der Valentinskirche und am 23. September in der Pfarrkirche  
             Höft das Erntedankfest.   

…. der neue Kaplan Maximus Nwoliso erteilt am 23. September jeweils nach den Gottes- 
             diensten in Haselbach und Höft den Primizsegen. Im Anschluss an den Primizsegen gibt 
             es im Pfarrsaal Höft wieder einen Pfarrkaffee. 

…. am 6. Oktober dürfen wir zu einem Einkehrnachmittag mit Pfr. Josef Michal im Pfarrsaal Höft 
            einladen. Thema: „Module für ein lebendiges Pfarrleben“ 

…. am 9. Oktober findet um 18.00 Uhr bei der Valentinskapelle Haselbach eine Friedensandacht 
             statt.   

….  am 23. Oktober wollen wir im Pfarrhof bei der Gedenktafel des verstorbenen Pfarrers Hahn  
             eine Friedensandacht halten. Wir bitten um zahlreiche Teilnahme bei diesen Feiern.   

….  am 7. November wird Kaplan Maximus Nwoliso in unserem Pfarrsaal einen Vortrag über die  
      „Kirche in Nigeria“ halten.  

 

Zum Schmunzeln 
Ein Bayer steigt zu einem Ostfriesen in den Fahrstuhl, nickt ihm zu und sagt: „Grüß Gott!“ Da-
rauf der Ostfriese freundlich: „Tut mir leid, aber soweit fahre ich nicht...“  

Friseur: „Ihr Haar wird langsam grau...“ Darauf der Kunde: „Kein Wunder, bei ihrem Arbeits-
tempo!“  

Was ist flüssiger als Wasser? Hausaufgaben! Die sind nämlich sogar überflüssig! 

 

Warum trinken Mäuse keinen Alkohol? Sie haben Angst vor dem Kater...! 

 

Petra fragt ihren Mitschüler Tobias: „Wusstest du, dass Mädchen viel schlauer sind als Jun-
gen?“ Tobias: „Nein....“ Petra: „Na, siehste!“ 

 

Ein hochbetagtes Ehepaar geht in einen Schnellimbiss, wo sich beide einen Hamburger und 
eine Portion Pommes frites gerecht aufteilen. Ein Lkw-Fahrer hat Mitleid mit ihnen und bietet 
an, der Frau eine eigene Mahlzeit zu spendieren. „Nein, danke“, sagt der Ehemann. „Wir tei-
len alles.“ Der Lkw-Fahrer bietet der Frau erneut eine Mahlzeit an, weil sie noch keinen Bis-
sen gegessen hat. „Sie wird noch essen“, versichert ihm der Ehemann. „Wir teilen alles.“ 
„Und warum essen Sie dann noch nicht?“, fragt der Lkw-Fahrer die Frau. Darauf sie genervt: 
„Weil ich auf die Zähne warte!“  
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Berichte aus der Pfarre 

Pfarrausflug am 9. Juni 2018 
 
Unser Pfarrausflug am 09.Juni führte uns heuer nach Wasserburg und Maria Eck. 
Da wir mit Wasserburg die Gebrüder Zürn verbinden und wir in Braunau und Umgebung bemerkenswer-
te Werke von diesen Künstlern haben, hörten wir auf der Hinfahrt einen kurzen Überblick über diese 
frühbarocke Künstlerfamilie. 
In Wasserburg, das in einer Flussschleife des Inns liegt, erhielten wir eine ausführliche, aber auch kurz-
weilige Stadtführung. Erinnern wir uns noch an die Kanzel in der Jakobskirche oder an das Rathaus mit 
den Stufengiebeln. 
Auf der Seiseralm, einem hochgelegenen Gasthof in der Nähe von Bernau, genossen wir das Mittages-
sen mit einem überwältigenden Blick über das Land und den Chiemsee. 
Unser Nachmittagsziel war die Bergwallfahrtskirche Maria Eck auf dem Vorberg des Hochfelln bei 
Traunstein. Zur Zeit des 30jährigen Krieges entstanden, ist die Kirche jetzt noch das Ziel von zahlrei-
chen Wallfahrern. 
Mit einer kurzen Andacht in der Kirche und einem geselligen Beisammensein schlossen wir unseren 

Ausflug ab. 

Herzlichen Dank an Frau Greti Höller für die liebevolle Reiseleitung und Organisation dieses Ausfluges. 

 
20. Juli 2018 — Vortrag von Teresa Zukic im Pfarrsaal Höft  
 
„Abenteuer Christsein — Fünf Schritte zu einem erfüllten Leben“ - Dazu ermutigte uns Schwester Teresa 
Zukic in ihrem Vortrag. Schwester Teresa ist Millionen von Menschen durch ihre Fernsehauftritte, Musi-
cals, Gottesdienste, Vorträge und Bücher bekannt. Sie erhielt 2004 den deutschen Kulturpreis für Musik 
und Gegenwartsliteratur und 2013 den Verdienstorden der Bundesrepublik Deutschland.  
Ferienzeit und der Umstand, dass Sr. Teresa erst vor zwei Monaten in Braunau einen Vortrag hielt, er-
zeugten bei den Veranstaltern Bauchweh.  
Trotz Hitze kamen rund 100 Teilnehmer und hörten einen mitreißenden, brillanten Vortrag als Hilfestel-
lung für ein erfülltes, christliches Leben. Sie brachte ihre Botschaft auf den Punkt: Glaube kann das eige-
ne Leben verwandeln. Fünf konkrete Schritte, die den Glauben ins Leben holen: mit sich selbst Freund-
schaft schließen, selbst zur Bibel werden, Gott loben, Ungewohntes wagen und Wunden heilen lassen.  
Die spürbare Energie und Lebensfreude, mit der Sr. Teresa vortrug, war für viele ansteckend und ließ die 
Freude am Glauben stärken und (wieder-)entdecken.  
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 24. Juni 2018 — Ein Fest einer frohen Gemeinschaft — unser Pfarrfest 2018 

 
 
 
 

 Ein herzliches Vergelt´s Gott unseren fleißigen und  
 pünktlichen Pfarrblattausträgern 
Unsere Pfarrgemeinde und der Umfang unseres Pfarrblattes ist gewachsen. Ein herzliches Vergelt´s Gott 
möchten wir heute mal unseren Pfarrblatt-Austrägern aussprechen.  
 
Falls Sie mithelfen wollen, unsere Pfarrblätter auszuteilen, bitten wir Sie um Kontaktaufnahme bei Herrn  
Günther Deiretsbacher, Tel. 0650 2314 020.  

 
Am Sonntag, den 24. Juni 2018 fand unser Pfarrfest 
statt. Diesmal war das Wetter goldrichtig — weder zu 
heiß, noch zu kühl — und so konnten wir einen Besu-
cherrekord verzeichnen. Besonders gefreut haben wir 
uns über den Besuch von Frau Vizebürgermeister Doris 
Haubentrath, dem evangelischen Pfarrer Jan Lange 
sowie dem Ranshofener Pfarrer Pater Severin Piksa 
und Pfarrvertretern der Stadtpfarre. Über 400 Gäste 
zeigten mit ihrem Besuch ihre Verbundenheit mit unse-
rer Pfarre Maria Königin.  
 
Der Spielmannszug und Duo Melody erfreuten uns mit 
ihrer Musik, während Grillsteaks, Würstel, Salate und 
23 Kuchen bis auf den letzten Krümel aufgegessen 
wurden. Begeistert waren die vielen Kinder über die 
Traktorfahrten mit Toni Kraxenberger, der Seilbahn, der 
Schminkecke mit Anita und vieles mehr.  
 
Der Reingewinn wurde für die Finanzierung einer fest 
installierten Lautsprecheranlage und eines Deckenbea-
mers im Pfarrsaal verwendet.  
 
Ein herzliches Dankeschön allen Besuchern und vor 
allem auch den vielen Helfern.   
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Das Sakrament der Taufe haben empfangen:   

 
Raphael Jürgen SCHNEIDER - Burgkirchen – 9. Juni 2018 
Lorenz  R E I T E R – Braunau – 16. Juni 2018 
Christopher W A G E N H A M M E R – Ranshofen – 16. Juni 2018 
Ben V O G G E N B E R G E R  - Braunau  - 30.Juni 2018 
Lukas  M A C H – Braunau – 21. Juli 2018  
Elisa  O R T N E R – Braunau – 28. Juli 2018 
Felix Lucas S T R A U B I N G E R  - Simbach/Inn – 14. August 2018 
Lea  S K I B A – Braunau – 18. August 2018 
Oskar E. M. K. LEONHARTSBERGER – Braunau – 25. August 2018 
Maximilian S C H O I B E S B E R G E R – Braunau – 25. August 2018 
Bryan Franzis  O B E R S B E R G E R  - St. Peter – 1. September 2018 
Franziska  B E R A N – Braunau – 8. September 2018 

 
 

 

In die Ewigkeit vorausgegangen sind uns: 
 
 Anita  M A R X,  14. Mai 2018 
 Karoline   G L E C H N E R,  22. Mai 2018 
 Herbert  G R U N D N E R,  24. Mai 2018 
 Georg  F E I C H T E N S C H L A G E R, 29. Mai 2018 
 Walter  Z E N Z,  8. Juni 2018 
  Johann  S C H W A B,  17. Juni 2018 
 Maria  N U S S B A U M E R,  30. Juni 2018 
 Georg  L E T T N E R,  6. Juli 2018 
 Ingeborg  S A I K O,  15. Juli 2018 
 Florian  L A C K N E R, Dr., 15. Juli 2018 
 Erna  U N T N E R,  1. August 2018  

Das Sakrament der Ehe haben sich gespendet: 

Rene Stütz – Melanie Braunsperger – 4. August 2018 
Klaus Willinger - Julia Margareta Painer – 11. August 2018 
Clemens Martin Casata – Vanessa Bernadette Reitmaier – 18. August 2018 
Florian Mühlbacher – Ramona Simetsberger – 1. September 2018 

Gott, schenke ihnen die Vergebung bei dir. 

Wir gratulieren den Eltern und wünschen ihnen und ihren Kindern Gottes Segen! 

 
 

Gott ist die Liebe; und wer in der Liebe bleibt, der bleibt in Gott und Gott in ihm.   



 11 

 

Jugendgebetskreis (ab 16 Jahre), 1.Stock, rechts  19.30 bis 21.00 Uhr jeden Donnerstag 

Schäfchenstunde (bis 4 Jahre), 1.Stock, links 09.00 bis 10.00 Uhr 20.9., 4.10., 18.10., 15.11., 29.11.  

Kindergebetskreis (5—10 Jahre), 1.Stock, links 15.30 bis  17.00 Uhr 13.9., 27.9., 11.10. , 25.10.,  8.11., 22.11. 

Kids und Teens (11 bis 15 Jahre), 1.Stock,  rechts  17.00 bis 18.30 Uhr 20.9., 4.10., 18.10., 15.11., 29.11. 

 Unsere Jugendgruppen treffen sich im Pfarrheim Höft, 1. Stock 

24 Stunden Eucharistische Anbetung im Pfarrheim Höft, 1. Stock, links 

 Mittwoch  5. bis Samstag 8. September 2018 Beginn Mittwoch, 09.00 Uhr Online-Anmeldung möglich unter: 

 Mittwoch  3.Okt. bis Samstag 6. Oktober 2018  Beginn Mittwoch, 09.00 Uhr https://24-7.loretto.at/24-7/ 

 Mittwoch  31. Oktober  bis 3. November 2018 Beginn Mittwoch, 09.00 Uhr oder telefonisch.  0043 664 1610 961  

Unsere Kirchentermine  

 
 

Impressum: Katholisches Pfarramt Braunau Maria Königin         Tel. 07722/63242        IBAN: AT63 1860 1352 4020 
Fotoquellen:  K. Amstler, A. Irinova, Höfelsauer R., Hofbauer L.    Layout:  Kurt Amstler   Druck:  PRINTISSIMO, Braunau  

Für den Inhalt verantwortlich:   EK. Msgr. Stefan Hofer und der Fachausschuss für Öffentlichkeitsarbeit der Pfarre 

Wochentag Datum 
Hasel-
bach 

Höft Ereignis 

MI-SA 5.-8.9.     Durchgehende Eucharistische Anbetung im Pfarrheim Höft  

Sonntag 09.9. 08:45   Erntedankfest Haselbach 

Samstag 15.9.     11.00 Uhr - Bergmesse bei der Kapelle am Schellenberg 

Sonntag 16.9.   10.00  Vorstellung der Pastoralassistentin Ella Kronreif 

Sonntag 23.9. 08:45   Hl. Messe mit Primizsegen von Pfr. Maximus Nwoliso 

Sonntag 23.9.   10.00  Erntedankfest und Pfarrcafe mit Primizsegen von Pfr.Nwoliso 

Mittwoch 26.9.   19.00  Messe mit rhythmischen Liedern in Höft 

MI-SA 3.-6.10.     Durchgehende Eucharistische Anbetung im Pfarrheim Höft  

Mittwoch 3.10.   19.30 Pfarrgemeinderatssitzung 

Samstag 6.10.   15.30 
Einkehrnachmittag mit Pfr. Michal Josef – Vortrag “Module 
für ein lebendiges Pfarrleben" anschliessend Hl. Messe  

Dienstag 9.10. 18.00   
Valentinskapelle - Friedensandacht (bei Schlechtwetter in 
der Kirche) 

Sonntag 14.10.     09.30 Uhr - Ehejubilare in der Stadtpfarre St. Stephan 

Sonntag 21.10.     09.15 Uhr - Erntedankfest in Ranshofen 

Dienstag 23.10.   18.00 
Pfarrgarten — Gedenktafel Pfr. Hahn - Friedensandacht (bei 
Schlechtwetter in der Kirche) 

Freitag 26.10.   12.00  Wallfahrt nach Ma. Schmolln mit Peter Kraxenberger 

Mittwoch 31.10.   19.00 Messe mit rhythmischen Liedern in Höft 

MI-SA 31.10.-3.11.     Durchgehende Eucharistische Anbetung im Pfarrheim Höft  

Donnerstag 1.11. 08:45   Festgottesdienst zu Allerheiligen - Haselbach 

Donnerstag 1.11.   10.00 Festgottesdienst zu Allerheiligen – Höft 

Donnerstag 1.11.     14.00 Uhr - Allerheiligen - Friedhofandacht 

Freitag 2.11.   19.00 Allerseelen – Messe f. alle Verstorbenen der Pfarre 

Mittwoch 7.11.   19.00 Vortrag von Pfr. Maximus Nwoliso im Pfarrsaal Höft 

Mittwoch 
14. od. 
21.11. 

   17.00 Uhr - Start Firmvorbereitung – Pfarrsaal St. Stephan 

Mittwoch 21.11.   18.00 Messe mit rhythmischen Liedern in Höft 
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  23. September in Höft23. September in Höft  
10.00 Uhr: Prozession mit der Erntekro-10.00 Uhr: Prozession mit der Erntekro-
ne durch unseren Stadtteil (Aufstellung ne durch unseren Stadtteil (Aufstellung 
Pfarrhofgarten). Begleitung durch den Pfarrhofgarten). Begleitung durch den 
Spielmannszug. Spielmannszug.   
10.15 Uhr: Erntedankfest mit dem neuen 10.15 Uhr: Erntedankfest mit dem neuen 
Priester, Kaplan Maximus Nwoliso. Priester, Kaplan Maximus Nwoliso.   
Gestaltet von Kindern und Jugendlichen Gestaltet von Kindern und Jugendlichen 
unserer Pfarre.unserer Pfarre.  
Nach der Messe Primizsegen von Kaplan Nach der Messe Primizsegen von Kaplan 
Maximus Nwoliso.Maximus Nwoliso.  
Anschließend Agape und Pfarrkaffee.Anschließend Agape und Pfarrkaffee.  

9. September in Haselbach9. September in Haselbach  
8.30 Uhr  Abmarsch Feuerwehrhaus8.30 Uhr  Abmarsch Feuerwehrhaus  
                                    Prozession mit der ErnteProzession mit der Ernte--                
                                    krone krone   
8.45 Uhr Feierlicher Gottesdienst8.45 Uhr Feierlicher Gottesdienst 


